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Antragsteller*in: Marcel Emmerich (KV Ulm)

Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 691 bis 692 einfügen:
Bereich. Daher werden wir die Verfügbarkeit von tödlichen Schusswaffen und anderer

gefährlicher Waffen weiter einschränken und hierfür das Waffenrecht verschärfen.

Schreckschusswaffen sollen nur noch mit kleinem Waffenschein erworben werden dürfen.

Begründung

Die zunehmende Verbreitung von Schreckschusswaffen und dergleichen ist ein großes

Sicherheitsproblem, da sie im Nahbereich lebensgefährlich sind. Schätzungen gehen davon aus,

dass über 40 Millionen solcher Waffen im Umlauf sind. Um gegen diese Entwicklung vorzugehen,

müssen gesetzliche Hürden eingezogen werden.
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